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Wendeburg. Bei einem Verkehrsun-
fall auf der Bundesstraße 214 in
Höhe Ersehof (Gemeinde Wende-
burg) am Samstagmorgen gegen
5.30 Uhr ist ein 20 Jahre alter
Mann aus Vechelde schwer ver-
letzt worden. Laut Polizei war er
mit seinem Personenwagen in
Richtung Celle unterwegs. Aus
bisher ungeklärter Ursache geriet
der Autofahrer nach links über die
Gegenfahrbahn auf den Rand-
streifen und prallte dort mit sei-
nem Wagen frontal gegen einen
Baum. Der 20-Jährige wurde in
seinem Fahrzeug eingeklemmt,
die Retter der Freiwilligen Feuer-
wehr mussten ihn befreien. Der
Schwerverletzte wurde in eine
Klinik gebracht.

Während der Rettungs- und
Bergungsarbeiten war die Bun-
desstraße etwa für eine Stunde ge-
sperrt. Das Unfallfahrzeug musste
abgeschleppt werden. Das teilte
die Peiner Polizei am Samstag
mit.  tst

Vechelder
fährt frontal
gegen Baum

Von Heike Heine-Laucke

Von Schule wollten die 73 Kinder
im Wendeburger Auebad am Wo-
chenende bei der „Poolparty“ mit
Zeltübernachtung noch nichts hö-
ren: Wir wollen Spaß haben, zel-
ten und Freunde treffen. Trotz-
dem mussten auch dort Aufgaben
gelöst werden – zum Beispiel der
Aufbau der Zelte. Eingeladen wa-
ren alle Ferienpassbesitzer und
Kinder mit Freischimmerabzei-
chen. Etliche Eltern begleiteten
die Aktion als Betreuer.
Schwimmmeister Karl-Heinz
Stramke, seit 1991 dabei, weiß:
„Den Kindern macht das Über-
nachten im Freibad große Freude
– und ein bisschen ist es auch ein
Abenteuer.“

Damit keine Langeweile auf-
kam, hatte die Jugendfeuerwehr
Wendeburg einige Überraschun-

gen parat. Am Nachmittag wurden
Mannschaften gebildet – und los
ging das „Stein-Boccia“. Auf das
gewusst wie, kam es bei einem
Mannschaftsratespiel an, und in
der Dämmerung sorgte eine
Schatzsuche für Spannung, bevor
das Licht in den Zelten ausging.

Oskar Laube (11) war bereits
das zweite Mal im Auebad dabei.
„Es ist echt cool hier, mir macht es
Spaß.“ „Die Spiele sind klasse“,
befand Leonard Richter.

Auf jeden Fall ging es auf dem
Gelände des Freibads turbulent
zu. Und auch in der Küche gab es
ordentlich zu tun – denn für
74 Heranwachsende zu kochen,
das ist schon eine Herausforde-
rung. Auf der Einkaufsliste stan-
den unter anderem 15 Kilogramm
Mettgut, 100 Tüten Chips und
Weingummi – wie es sich bei einer
Party mit jungen Gästen gehört.

Wendeburg Ein Abenteuer – Zeltnacht im Auebad.

Zelten, spielen, Freunde treffen

Zum Ferienende erlebten Kinder ein Wochenendabenteuer im Aue-Freibad

Wendeburg. Foto: Heike Heine-Laucke

Von Heike Heine-Laucke

„One Day Summerfestival“ des
Vereins Gedankenfabrik Bortfeld
am Wochenende auf dem Sport-
platz – ein Glücksfall: 13 Bühnen-
künstler zeigten auf, wie tiefgrün-
dig junge Menschen ihre Gefühls-
welt ausloten zum Ausdruck
bringen. Das Festival fand in so
großangelegter Form erstmals
statt. Und groß war auch der Zu-
spruch des Publikums – rund 300
Besucher ließen sich das Lieder-
macherfestival nicht entgehen.

Vor zweieinhalb Jahren gründe-
ten Kulturinteressierte aus Bort-
feld und der weiteren Umgebung
Braunschweigs die Gedankenfa-
brik. In kurzer Zeit schnellte die
Mitgliederzahl auf 74 in die Höhe
– und der Zulauf ist ungebrochen.
„Es gibt kaum noch kleine Veran-
staltungsräume, in denen Nach-
wuchsmusiker ihr Können auf ei-
ner Bühne vor Publikum erproben
können“, erklärt sich Patrick
Gehrke diesen Zulauf. Und bei den
Auftritten der Newcomer mischen
inzwischen bekannte Liederma-
cher aus der Region mit. „In der
Regel tritt ein Profi zusammen
mit einem Nachwuchstalent auf,“
ergänzt Vorsitzender Christopher
Blanke.

Für die Kinder gab es beim Fes-
tival verschiedene Aktionen und
Unterhaltungsangebote, zum Bei-
spiel eine Hüpfburg und Dosen-
werfen. „Alle Mitglieder haben
sich an der Vorbereitung beteiligt,

jeder hat einen Part übernom-
men,“ berichtet Blanke.

Bis Mitternacht spielten die
Solisten und Gruppen. Dazu ge-
hörten die Künstler: Lars Wick-
boldt, Axel Mehner und Klaus
Wißmann, Groß und Artig, Ge-
brüder Kapgras, Marius Krüger,
Marian Meyer, Peter der Wolf,
Blaupause, „melvin Haack & der
Jerg“ sowie Onkel Hanke.

„Leider haben sich keine Musi-
kerinnen angemeldet – aber viel-
leicht beim nächsten Mal“, hofft
Mitglied Louis Gamke. Eine Vo-
raussetzung für alle Künstler, die
bei der Gedankenfabrik auftreten
wollen: Ihre Texte müssen
deutschsprachig sein, und der In-
terpret muss eine Aussage treffen,
eine Botschaft haben.

Ein Wunschziel der Gedanken-

fabrik-Mitglieder ist es, in der
Feldmark bei Bortfeld einen
Kunstpfad mit mehreren Statio-
nen zu errichten. Doch dafür
reicht das Geld noch nicht aus –
aber die engagierten Kulturfreun-
de bleiben dran.

In den Tiefen der Gefühlswelt
Bortfeld Die Gedankenfabrik gibt jungen Liedermachern eine große Festivalbühne.

Mehr über den Kulturverein:

www.Gedankenfabrik–Bortfeld.de
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Hand in Hand arbeiteten die Mitglieder der Gedankenfabrik in Bortfeld zusammen. Vereinsziel ist die Förderung von

Kultur und Nachwuchskünstlern. Foto: Heike Heine-Laucke

Von Heike Heine-Laucke

Lustwandeln in einer wunder-
schönen Gartenanlage, mit Freun-
den den Abend mit kulinarischen
Leckerbissen genießen und dazu
noch verwöhnt werden mit Klän-
gen spanischer und lateinameri-
kanischer Musik. Das erlebten die
Gäste im Pflanzeneck in Wense.

Gastgeberin Imke Grotewold
hatte die Gartenanlage idyllisch
hergerichtet und die Braun-
schweiger Band „Oye!“ (Hör zu!)
engagiert. Und gleich in ihrer Be-
grüßung empfahl sie: „Gehen Sie
nach dem Konzert nicht gleich –
nach dem Konzert ist manchmal
vor dem Konzert.“ Grotewold er-
innerte an den ersten Auftritt der
Band in Wense, seinerzeit spielten
die Musiker noch zwanglos weiter.

Für die Gäste an diesem Wo-
chenende war es gar nicht so ein-
fach, einen Platz zu ergattern. We-

gen des unbeständigen Wetters
traten die Musiker im Ku(h)stall
auf. Doch für die Besucher war es
letztlich kein Problem. Im Rhyth-
mus der Musik bewegten sie sich
wippend auf ihren Stühlen – egal
ob drinnen oder draußen, ge-
schützt im Pavillon oder unter
Sonnenschirmen. Zu den romanti-
schen Stücken erstrahlten Lichter,
Feuerschalen entfachten magi-
sche Momente – eine zauberhafte
Atmosphäre.

Zum ersten Mal überhaupt bei
einer Kulturveranstaltung in
Wense dabei war Martina Ahrens.
Ihr Kommentar: „Für mich ist der
Besuch ein Experiment. Meine
Freundin Heidi Haarig hat mich
überredet. Aber es ist wirklich toll
hier.“ Und so sah es wohl auch das
restliche Publikum, denn bis in die
letzte Ecke drängten sich die Zu-
hörer auf den Plätzen oder durch-
streiften die Gartenanlage.

Ein magischer Musikabend
für alle Sinne
Wense Die Band „Oye!“ begeistert das Publikum.

Die Braunschweiger Wohnzimmerband „Oye!“ erfreute ihre Zuhörer in Wense

mit spanischen und lateinamerikanischen Klängen. Foto: Heike Heine-Laucke

Die Landesschulbehörde hat für
rund 500 allgemeinbildende öf-
fentliche Schulen in Niedersach-
sen Stellen für schulische Sozial-
arbeit ausgeschrieben, überwie-
gend halbe oder Dreiviertel-
Stellen. Die IGS Lengede be-
kommt eine unbefristete Vollzeit-
stelle. Das teilte Schulleiter Jan-
Peter Braun am Sonntag mit.

„Schulen und Eltern fordern
seit Jahren feste Mitarbeiter im
sozialpädagogischen Bereich“, so
Braun. Es sei daher zu begrüßen,
dass die Landesregierung die Not-
wendigkeit erkannt habe. Das
Stellenbesetzungsverfahren laufe
dieser Tage an.

Und Braun fügt hinzu: In vielen
anderen Industrieländern sei es
seit Jahrzehnten üblich, dass
Lehrkräfte durch multiprofessio-
nelle Teams anderer Professionen
unterstützt würden. „Ich bin be-
sonders froh darüber, dass wir ei-
ne unbefristete Vollzeitstelle er-
halten.“ Das stelle sicher, dass die
Mitarbeiterin bzw. der Mitarbei-
ter während der gesamten Schul-
zeit vor Ort sei und nach Schul-
schluss noch zeitliche Ressourcen
für Elterngespräche und Netz-
werkarbeit habe. Zudem ermögli-
che es dem Mitarbeiter ein ange-
messenes Einkommen.

Das Aufgabenspektrum der
„sozialpädagogischen Fachkraft
in schulischer Sozialarbeit“ ist
sehr vielfältig: Dazu zählen Stär-
kung der sozialen Kompetenz der
Schüler, Beratung, Begleitung
einzelner Schüler sowie auch der
Eltern, Netzwerkarbeit mit außer-
schulischen Partnern der Kinder-
und Jugendhilfe, Unterstützung
der Jugendlichen bei der Berufs-
orientierung sowie bei Bewerbun-
gen.

Bewerbungsfähig sind Sozial-
pädagogen und Sozialarbeiter mit
staatlicher Anerkennung sowie
Personen mit vergleichbarer Aus-
bildung, die langjährige Praxiser-
fahrung in der schulischen Sozial-
arbeit oder der sozialpädagogi-
schen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen nachweisen können.

Lengede Die Schule

sucht Sozialpädagogen.

IGS Lengede
erhält neue
Vollzeitstelle

„Das Spektrum
schulischer
Sozialarbeit
ist für die

Fachkraft sehr vielfältig.“

 

Jan-Peter Braun, Schulleiter der IGS

Lengede

Weitere Informationen unter

www.igs-lengede.de
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Der 1. August ist üblicherweise
der Termin für den Beginn einer
Ausbildung oder für einen Dienst-
antritt. Daher ist dieser Termin –
wenn die entsprechende Anzahl
von Arbeitsjahren absolviert ist –
wiederum der Tag von Jubiläen.
Und so ist es auch heute, an die-
sem 1. August. Folgende Jubilare
haben Peiner Behörden gemeldet:

Landkreis Peine

Auf eine 40-jährige Mitarbeit im
Öffentlichen Dienst können Kristi-

na Noack, tätig im Jobcenter, Betti-

na Wolters (Jugendamt) und Frank

Scharenberg (Leiter des Fach-
dienstes Finanzen) zurückblicken.
Zum Jubiläum erhalten sie am
heutigen Montag eine Ehrung des
Landkreises, überreicht von
Landrat Franz Einhaus.

Stadt Peine

Susanne Mesterharm feiert heute
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum
und wird von der Leiterin des Am-
tes Rechnungsprüfung, Marion
Brandes, beglückwünscht. Mes-
terharm begann ihren Dienst bei
der Stadt am 1. August 1991 als
Diplom-Ingenieurin im Hochbau-
amt. Seit April 1993 ist sie im
Rechnungsprüfungsamt tätig. Im
Januar 2014 wurde ihr die stellver-
tretende Amtsleitung übertragen.

Die Stadtoberinspektorin An-

nette Szagun feiert heute ebenfalls
ihr 25-jähriges Dienstjubiläum
und wird von Hochbauamtsleiter
Florian Hahn beglückwünscht.
Sie begann ihren Dienst bei der
Stadt am 1. August 1991 als Aus-
zubildende zur Verwaltungsfach-
angestellten. Nach Einsätzen im
Amt für Wirtschaftsförderung, im
Büro des Bürgermeisters sowie im
Amt Immobilienmanagement ar-
beitet sie heute in der Abteilung
Energie/Klima des Hochbauam-
tes als Sachbearbeiterin.

Finanzamt Peine

Ein 40-jähriges Dienstjubiläum
ist heute im Peiner Finanzamt zu
feiern: Steueramtsinspektors Nor-

bert Geyersbach. Er ist Bearbeiter
in der Anmeldesteuerstelle.

Peine Die Behörden

ehren treue Beschäftigte.

Mitarbeiter
feiern
Dienstjubiläen

Hohenhameln. Eine Peiner Polizei-
streife hat am frühen Sonntag,
kurz nach 4 Uhr, zwischen Haimar
und Harber, die Alkoholtour eines
20-jährigen Peiners beendet. Der
Autofahrer war den Angaben zu-
folge wegen eines Reifenplatzers
mit seinem Fahrzeug liegengeblie-
ben. Ein freiwillig durchgeführter
Alkoholtest ergab demnach einen
vorläufigen Wert von 2,08 Promil-
le. Die Beamten veranlassten zur
Beweissicherung die Entnahme
einer Blutprobe, beschlagnahm-
ten den Führerschein und eröffne-
ten ein Strafverfahren.

Polizei stoppt
Alkoholfahrt
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